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(2398) 


Kundmachung. 


Nro. 55759. Auf Anordnung Seiner k. k. Apoſtoliſchen Mas 
jeſtät hat die Rekrutenſtellung für das Jahr 1860 zu unterbleiben. 

Dieſe Allerhöchſte Verfügung wird im Grunde hohen Erlaſſes 
Sr. Exzellenz des Herrn Miniſters des Innern vom 27. l. Mts. 3. 
32131 im Nachhange der hierortigen Kundmachung vom 8. l. Mts. 
3 52349, betreffend den Aufruf der zur Heeresergänzung für das 
Are beſtimmten fünf Altersklaſſen zur allgemeinen Kenntniß 
ebracht. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 28. Dezember 1859. 


(8) E diet. (1) 


2 Nr. 47799. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die In⸗ 
haber nachſtehender dem verſtorbenen Tartakower lat. Pfarrer Johann 
Kuzmiewiez gehörigen, aus dem Nachlaße des genannten Pfarrers ab» 
handen gekommenen, auf den Ueberbringer lautenden Pfandbriefe der 
galiziſch-ſtändiſchen Kreditsanſtalt, als: 
a) Serie V. Nr. 5459 dio. 1. Juli 1849 über 100 fl. M. 
b) Serie V. Nr. 6422 dto. 1. Jänner 1850 über 100 fl. KM. 
Die Inhaber der mit obigen Pfandbriefen hinausgegebenen Ta⸗ 
lons wie auch der 4% Zinſen ⸗Koupons und zwar dieſer letzteren 
a) vom Pfandbriefe Serie V. Nr. 5459 für die Zeit vom 1. Juli 
1858 bis letzten Junk 1859. a 
b) vom Pfandbriefe Serie V. N. 6422 für die Zeit vom 1. Juli 
1858 bis letzten Dezember 1859 aufgefordert, daß fie dieſe Pfand» 
briefe ſammt Koupons und Talons binnen drei Jahren vom 
Tage der letzten Einſchaltung dieſes Edikts in die Lemberger 
Zeitungsblätter um ſo gewiſſer beibringen oder ihre allfälligen 
Rechte auf dieſe Pfandbriefe ſammt Koupons und Talons dar⸗ 
thun, widrigens ſolche für amortiſirt erklärt werden würden. 
Lemberg, den 7. Dezember 1859. 


Konkurs⸗Ausſchreibung. (0 
„ „ Nr. 2282. Bei dem Krakauer k. k. Oberlondesgerichte iſt eine 
Mathaſtelle mit dem jährlichen Gehalte von 2100 fl. 8. W. und mit 
dem Vorrückungsrechte in die höhere Gehaltsſtufe von 2625 fl. 8. W. 
in Erledigung gekommen. 

Bewerber, welche um Verleihung derſelben einſchreiten wollen, 
haben ihre gehörig belegten Geſuche im vorgeſchriebenen Wege binnen 
ns Wochen von der dritten Einſchaltung der gegenwärtigen Konkurs— 
Ausſchreibung in die Wiener Zeitung an das k. k. Oberlandesgerichts⸗ 
Präſtdium in Krakau zu überreichen, und anzugeben, ob dieſelben mit 
einem oder dem anderen Beamten des Oberlandesgerichts und in wel- 
chem Grade verwandt oder verſchwägert ſind. 

Vom Präſidium des k. k. Oberlandesgerichtes. 

Krakau, den 27. Dezember 1859. 


(6) G d i kt. u) 
Nr. 7630. Vom Tarnopoler k. k. Kreisgerichte wird hiemit kund⸗ 
gemacht;, daß der Tarnepoler k. k. Notar Roscislaus Piatkiewiez zur 
Vornahme der im F. 183 lit. a. der Not.-Orvnung bezeichneten gericht⸗ 
1 Akte in Verlaſſenſchofts⸗Angelegenheiten für alle in der Stadt 
arnopol und dem Bezirke Tarnopol vorkommenden, der Gerichtsbar⸗ 
keit dieſes Gerichtshofes zufallenden derlei Abhandlungen beſtellt werde. 
Tarnopol, am 19. Dezember 1859. 


E dy K t. 
Nr. 7630. C. k. sad obwodowy Tarnopolski uwiadamia ni- 
Niejszem, iz e. k. notaryusza Roscistawa Piatkiewicza do przedsie- 
Wziecla okreslonych w$. 183 lit. a. ustawy dla notaryuszé w, czyn- 
nosci Sadowych w wypadkach spadkobierezych w samem miescie 
arnopolu i jego okregu zajsé mogacych, temuz sadowi obwodo- 
wemu do postepowania przynaleznych, niniejszem upowaznia. 
Tarnopol, dnia 19. grudnia 1859. 


diE 


(9) 


© 6) 
% Nr. 3716. Vom k. k. Jaroslauer Bezirksamte als Gericht als 
erlaſſenſchoftsabhandlungs⸗Behörde wird allgemein bekannt gegeben, 
daß der k. k. Notar Herr Dr. Mochnacki im Grunde §. 29 des kaif. 
Patentes vom 9. Auguſt 1854 und §. 183 N. O. zum Gerichtskom⸗ 
miſſär für alle Akten in Verlaſſenſchaftsabhandlungs⸗Angelegenheiten 
5 ganzen Sprengel dieſes k. k. Bezirksgerichtes beſtellt wurde, daher 
ihm die, nach dem Geſetzen von dieſem Gerichte als Verlaſſenſchafts⸗ 
abhandlungs⸗Behörde zu verhandelnden Todesfälle anzuzeigen ſind. 

- Vom k. k. Bezirksamt als Gericht. 

Jaroslau, am 14. Dezember 1859. 


Obwieszezenie. @) 


Nr. 55759. Z rozkazu Jego c. k. Apost. Mosci, Najjasniej- 
szego Pana, zaniechany byc ma pobôr rekrutéw na rok 1860. 

Najwyzsze to rozporzadzenie podaje sie do powszechnej wia- 
domosci W moe rozporzadzenia Jego Excellenceyi, pana ministra 
spraw wewnetrzuych, 2 dnia 27. b. m. Nr. 32.131 dodaikowo do 
obwieszezenia Namiestnictwa tutejszego 2 8. b. m. Nr. 52.349 wzgle- 
dem zwolania pieciu klas wieku dla uzupefuienia armii na rok 1860. 


Z c. k. galicyjskiego Namiestnictwa. 
Lwéw, 28. grudnia 1859. 


(5) Edikt. (1) 
Nro. 12849. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden 
in Folge Anſuchens der Herren Eudoxius und Nicolaus v. Hormuzaki, 
Eigenthümer und Bezugsberechtigte von Antheilen des in der Buko— 
wina liegenden Gutes Stanestie am Czeremosz, behufs der Zuweiſung 
des mit dem Erlaſſe der Bukowinger k. k. Grund-Entlaſtungs-Kom⸗ 
miſſion vom 4. Dezember 1858 Z. 743 für die obigen Guts-Antheile 
bewilligten Vorſchuſſes auf das Urbarial-Entſchädigungs-Kapita“ pr. 
37434 fl. 10 kr. Diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem ge— 
nannten Gute zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und Anz 
ſprüche längſtens bis zum 15. Februar 1860 beim Czernowitzer 
k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 


Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Mohn: 
ortes, Haus⸗Nr. des Anmelders und ſeines allfälligen Bevoll⸗ 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verſehene und legaliſtrte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl 
bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen Zinſen, in 
ſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital 
genießen; 

e) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Spren⸗ 
gels dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hier— 
orts wohnenden Bevollmächtigten, zur Annahme der gericht 
lichen Verordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung 
wie die zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden ab⸗ 
gefendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel- 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilliget hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf den obigen Entlaſtungs-Kapitals-Vorſchuß 
auch für die noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungs-Kapitals 
gelten würde, daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört 
werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den er— 
ſcheinenden Betheiligten im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 
§. 27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo⸗ 
den verſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 30. November 1859. 


Konkurs⸗Verlautbarung. (1) 


8 

Nro. 7143. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird zu Folge 
hoher oberlandesgerichtlichen Verordnung vom 6. l. N.., Zahl 28141, 
für die Notarſtelle zu Stryj, womit ein Kauzionserlag von 1050 fl. 
6. W. verbunden iſt, der Konkurs mit dem Beifügen ausgeſchrieben, 
daß die Bewerber in ihren binnen vier Wochen von der dritten Ein⸗ 
ſchaltung dieſer Konkurs⸗Verlautbarung in die Lemberger Zeitungen 
gerechnet, en dieſes Gericht zu überreichenden Geſuchen, die im §. 7 
der Nolariatsordnung vom 21. Mat 1855, Zahl 94, R. G. B. und 
Art. IV. des kaiſ. Patents vom 7. Februar 1858, Zahl 23, R. G. B. 
vorgeſchriebenen Erforderniſſe nachzuweifen haben. 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Sambor, am 17. Dezember id 


(1) E diet. (1) 

Nro. 19116. Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte für die 
Stadt Lemberg und deren Vorſtädte in bürgerlichen Rechtsangelegen⸗ 
heiten werden diejenigen, welche als Gläubiger an die Verlaſſenſcha't 
des am 25. Jänner 1857 zu Lemberg ohne Hinterlaſſung einer letzi⸗ 
willigen Anordnung verſtorbenen gr. kath. Weihbiſchofs Johann Bo- 
chenski eine Forderung zu ſtellen haben, aufgefordert, bei dieſem k. k. 
Gerichte zur Anmeldung und Darthuung ihrer Anſprüche den 14. 
Mai 1860 um 9 Uhr Vormittags im Kommiſ.⸗Lokale Nro. 5 zu er: 
ſcheinen, oder bis dahin ihr Geſuch ſchriftlich zu überreichen, dagegen 
jene Gläubiger, welche ihre Forderungen an die beſagte Nachlaß maſſe 
bisher zwar angemeldet, aber nicht rechtsbeſtändig dargethan haben, 
bei der fräglichen Tagfahrt die Richtigkeit und Liquidität dieſer itzrer 
angemeldeten Forderungen darzuthun, widrigens denſelben an die Vers 
laſſenſchaft, wenn ſie durch Bezahlung der angemeldeten Forderungen 
erſchöpft würde, kein weiterer Anſpruch zuſtünde als inſofern ihnen 
ein Pfandrecht gebührt. 

Lemberg, am 10. Dezember 1859. 


(4) Edikt. (10 

Nro. 8312. Vom k. k. Przemysler Kreisgerichte wird dem, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Onufrius Truskelawski und 
deſſen dem Namen, Wobnorte und Leben nach unbekannten Erben mit— 
telſt gegenwärtigen Ediktes dekannt gemacht, es habe wider denſelben 
Herr Venzel und Anton Lisowiecki wegen Extabulirung der auf den 
Gütern Morochow dom. 32. pag. 416. n. 11. on. haftenden Summe 
von 1000 flp. ſ. N. G. und Bezugspoſten unterm 15. November 
1859, Zahl 8312, eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber mit dem Beſchluße vom Heutigen zur Zahl 8312 zur 
mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 14. Februar 1860, 10 
Uhr Vormittags hiergerichts beſtimmt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Kreisgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Kozlowski mit Subſtitui⸗ 
rung des hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. Zezulka als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vor⸗ 
geſchriebenen Gerichttordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, über: 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts— 
mittel zu ergreifen, indem ſte ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Przemysl, am 30. November 1859. 


(2400) Ga Ent. (3) 

Neo. 46511. Vom Lemberger k. f. Landes- als Zivilgerichte 
wird der, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Fr. Barbara 
iter Ehe Kielbowiez, 2ter Kasprowiez, und für den Fall ihres Ab- 
ſterbens ihren dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben hie⸗ 
mit bekannt gegeben, daß Fr. Mertianna Rawska gegen dieſelbe unterm 
11. November 1859, z. Z. 46511, eine Klage wegen Extabulirung 
des dom. 3. pag. 409. u. 1. on. intabulirten Nutznießungsrechtes im 
Laſtenſtande der, in Lemberg sub Nro. 170 % gelegenen Realität 
ausgetragen habe, welche gleichzeitig auf den 18. Jänner 1860 um 
10 Uhr Früh zur mündlichen Verhandlung dekretirt wurde, und da 
der Wohnort der Belangten unbekannt iſt, ſo wurde derſelben zur 
Vertretung der Herr Landes-Advokat Dr. Blumenfeld mit Subſtitu⸗ 
zion des Herrn Landes- Advokaten Dr. Madurowiez auf deren Gefahr 
und Koften beigegeben, mit welchem dieſer Rechtsſtreit verhandelt und 
nach Geſetz entſchieden werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, den 22. November 1859. 


(2393) Edikt. (3) 

Nro. 3350-4842 Civ. Von dem k. k. Bezirksgericht zu Stryj 
wird bekannt gemacht, daß am 6. Jänner 1858 der Gutepächter Hein- 
rich Epperlein zu Zawadow mit Hinterlaſſung eines Kodtzills und 


der geſetzlichen Erben Karl Epperlein, Julian und Vincenz Epperlein, 
Stanislaus, Claudia, Evelina und Johann Lekezyäskie und Karl Gajo 
geſtorben ſei. \ 

Da dem Gerichte der Aufenthalt des Karl Gajo unbekannt iſt, 
fo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre von dem un— 
ten geſetzten Tage an, bei dieſem Gerichte zu melden, und die Erbs— 
erklärung anzubringen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den ſich 
meldenden Erben und dem für ihn aufgeſtellten Kurator Herrn Advo— 
katen Dr. Dzidowski abgehandelt werden würde. 

Stryj, am 22. Dezember 1859. 


(2394) Konkurs⸗Kundmachung. (3) 

Nro. 43679. Zu beſetzen: Eine Amts-Offizialsitelle für die 
Kaſſen in der XI. Diätenklaſſe mit dem Gehalte jährlicher 735 fl. 
und mit der Verbindlichkeit zum Erlage einer Kauzion im Gehalts— 
betrage. 

Die Geſuche um dieſe Stelle oder eventuell um eine Ofſizials— 
ſtelle mit 630 fl., 525 fl., 472 fl. 50 kr., 420 fl. und Kauzionepflicht, 
oder eine Aſſiſtentenſtelle mit 525 fl., 472 fl. 50 kr., 420 fl., 367 fl. 
50 kr. und 315 fl. find unter Nachweiſung der abgelegten Prüfungen 
aus der Staatsrechnungswiſſenſchaft und den Kaſſarorſchriften vier 
der erlangten Nachſicht dieſer Prüfungen bis Ende Jänner 1860 bei 
der Finanz⸗Landes⸗Direkzion in Lemberg einzubringen. 

Lemberg, am 16. Dezember 1859. 


(26) Aufforderung (1) 
an die Herren Gläubiger der Nachlaßmaſſe des Ferdinand Engel. 

Nr. 75. Gemäß $. 20 der Miniſterial-Verordnung vom 18. 
Mai 1859 R. G. B. Nr. 90 wird in dem über die Nachlaßmaſſe des 
Ferdinand Enge! eingeleiteten Vergleichsperfahren die Schlußverband⸗ 
lung auf den 23 Jänner 1860, 10 Ubr Vormittags im Amtslokale 
des Gefertigten sub Nro. 132 °/, beſtimmt. 

Es werden daher alle angemeldeten, an der Ferdinand Engel- 
ſchen Nachlaßmaſſe betheiligten Gläubiger eingeladen, zu dieſer Ver— 
gleichs verhandlung perſönlich oder durch einen Machthaber, welcher je: 
doch mit einer ſchriftlichen, auf Vergleich lautenden Vollmacht verſehen 
fein muß, zu erſcheinen, zugleich die Original-Dokumente, worauf fie 
ihre Forderungen gründen, mitzubringen. 

Lemberg, den 1. Jänner 1860. ] 

Kranz Postepski, 
k. k. Notar als delegirter Gerichts-Kommiſſär. 


O de zwa 
do p. wierzycieli masy spadkowej Ferdynanda Engla. 

W rozpoczetem postepowaniu ukladu zgody 2 wierzycielami 
masy spadkowej Ferdynanda Engla, stosownie do $. 20. rozporza- 
dzenia ministeryalnego 2 dnia 18. maja 1859 J. 90. dz. pr. p. ter- 
min do estatecznej rozprawy w kancelaryi podpisanego pod J. 1322), 
odby& sie majacej na dzien 23. stycznia 1860 0 godzinie 10. przed- 
poludniem ustanawia sie. f 

Wzywa sie przeto p. wierzyeieli, ktérzy ze swemi preten- 
syami 2gtosili sie, azeby do postepowania oslatecznego osobiscie lub 
przez zastepee, w szezegdiewe peinomecnietwo opatrzonego, na 
dniu powyzszym w biörze podpisanego jawili sie, i dokumenta wie- 
rzyteluosei swej tvezace sie przedlozyli. 

Lwöw, dnia 1. styczuia 1860. 

Franeiszek Postepski, 
c. k. notaryusz jako delegowany sadowy komisarz. 


(16) Uwiadomienie. (1) 

Nr. 2312. C. k. Sad powiatowy w Mikolajowie wzywa Anne 
2 Gasiorowskich Palaczowska, aby w przeciagu roku od niniejszego 
ogloszenia rachujae oSwiadezyta, ezyli spadek po $. p. matee sv ej 
Melanii Gasiorow skie) w Nadiatyczach bez testamentu w dniu 29. 
marca 1859 zmarlej pozostaty, przyjmuje, innezej po bezskutecznym 
upJywie powyzszego terminu pozostalosd reszeie spadkobiereöw, 
ktörzy swe oswiadezenie przyjecia spadku zlozyli przyznana zostanie, 

Z c. k. Sadu powiatowego. 
Mikolajéw, dnia 13. grudnia 1859. 


— — = 


Zinzeige-Dlatt. 


Deulſche Continental: gas - Hefelichaft. 
Gas = Anstalt: Lemberg. 


Um einzelnen Mißverſtändniſſen, welche unſere vorjährige Be⸗ 
kanntmachung wegen Herabſetzung der Gaspreiſe für größere Privat— 
Conſumenten hervorgerufen, zu begegnen, erlaſſen wir hiermit an de— 
ren Stelle folgende Bekanntmachung: 

„Die Flammenzahl iſt nur für das Kalenderjahr, in welchem die 
Eröffnung einer Gasleitung erfolgt, für die Preisfeſtſetzung maßge⸗ 
bend; für dies eine Jahr werden alſo, ganz abgeſehen vom Gas⸗ 
conſum, bei Leitungen von 5 bis 9 Flammen 5 fl. 45 kr. C. M., für 
10 bis 19 Flammen z; fl. 30 kr. u. ſ. w. berechnet. Vom Ablauf 
dieſes erſten Jahres ab wird dagegen lediglich der im Vorjahr 
ermittelte Conſum der Preis beſtimmung zu Grunde gelegt. Wer 
demnach weniger als 15.000 Cubikfuß verbraucht hatte, gleichviel ob 
bei 2 oder 50 Flammen, zahlt im nächſten Jahre den Normalpreis 
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Doniesienla prywatne. 


— 


von 6 fl. C. M.; wer mehr als 15.000 Cubikfuß und weniger als 


30.000 Cubikfoß verbraucht hatte, 5 fl. 45 kr.; bei mehr als 30.000 
und weniger als 60.000 Cubikfuß 5 fl. 30 kr.; bet mehr als 60.000 


und weniger als 120.000 Cubikfuß 5 fl. 15 kr. und bet mehr als 


120.000 Cubikfuß 5 fl. C. M. 

Hiernach wird am Schluße jedes Jahres der Preis für das 
nächſtfolgende vom Neuen beſtimmt; jede Preiefeſtſetzung gilt alſo nur 
für 1 Jahr. K 

Auf öffentliche Gebäude, welchen ohnedies ſchon durch den mit 
der Stadt abgeſchloſſenen Vertrag ein ermäßigter Gaspreis von 5 fl. 
C. M. zugeſichert iſt, hat vorſtehende Beſtimmung ſelbſtredend keine 
Beziehung. 

Dessau, den 1. Januar 1860. 

Das Directorium der deutſchen Continental⸗ 
Gas ⸗Geſellſchaft. 


(2—2) Oechelhaeuser. 


